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Jugendvorstand fur jeden zu erkennen 



Liebe Ski-Club Freunde! 

Sommer, Sommerferien und Kirmes liegen hinter uns. 
Was vor der Sommerpause und bis jetzt bei Badminton, Ski 
und der Jugend alles so passiert ist, haben wir zusammengetragen, 
Danke allen Autoren! 

Mit gleicher Post erhaltet ihr auch das Fahrtenheft 
fi.ir die kommende Saison, vielleicht gibt es ja diesmal 
interessierte Badmintonspieler, die mal probeweise das Sportgerät 
wechseln möchten? I 

Viel Spaß beim Lesen wünschen Euch 

Katja Burger und Ulrike Neise 













aesamtve .. ein 

Sommerfest 2005 

Zum zweiten Mal im Haus Eifgen fand das diesjährige Sommerfest statt. 

Wie schon im vergangenen Jahr war diesmal ein Buffet im Eintrittspreis 

mit eingeschlossen und ebenfalls wie im letzten Jahr gab es daran wohl 

nichts zu meckern. Viele Mitglieder und Freunde fanden den Weg, um bei 

einem gemütlichen Bierehen oder Wein und leckerem Essen sich wieder­

zusehen, zu klönen oder Pläne fitr die nächste Saison zu schmieden. 

Nach den Ehrungen verdienter Sportler und langjähriger Mitglieder 

lockerte Anna Halstenbach das Publikum durch ein fröhliches Mitmach­

spiel gekonnt auf Die anschließende Diashow, die einen Jahresrückblick 

über die Aktivitäten der einzelnen Gruppen verschaffte, rundete den 

Abend gut ab. 
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C\esamtve..-.ein 

Paddeltour auf der Lahn 

Am 11 .06. war es wieder soweit, wir packten unsere Campingklamotten 
ein und fuhren nach Odersbach an der Lahn. Der ausgesuchte Camping­
platz war schon weiträumig von Skiclub-Leuten mit Beschlag belegt 
worden, man hatte eine komplette Wagenburg aufgebaut, die noch mit einigen 
großen und kleinen Zelten erweitert wurde. 

Über 50 Skiclub-Mitglieder hatten sich schon zu einem netten Grill-, 
Angel- und Plauschabend zusammen gefunden. 
Bis spät in die Nacht wurde in Schlafsäcke und Fleecejacken gehüllt 
diskutiert und eine Flasche Ramazotti (gegen die Kälte) nach der anderen 
geleert. 

Am nächsten Morgen wurden alle Paddelwilligen in die Autos verfrachtet 
und nach Sohns gefahren. Dort haben wir auch dann die Nachzügler, 
die erst am Sonntag anreisen konnten, nach einigem Hin und Her 
gefunden und die Kanu-Crews zusammengestellt. 
Jetzt ging es los, auf der "wilden" Strömung der Lahn wollten wir zuri.ick 
zu unserem Campingplatz paddeln. 
Das Wetter spielte auch mit, es war zwar kühl aber trocken (zumindest 
von oben). 

Die meisten hatten ja schon Paddel-Erfahrung, bis aufunser reines 
Frauenboot Die hatten bis zum wohlverdienten Mittagspicknick ungefähr 
die dreifache Strecke gepaddelt . 

Nach der Pause wurde es spannend, wir mussten in die erste Schleuse. 
Da wir nicht wussten, dass wir die Schleuse selbst bedienen mussten, 
haben wir mit einer ganzen Herde unserer Paddelboote fröhlich gewartet, 
dass etwas passiert. Das geschah dann auch in Form eines Ausflugsdamp­
fers, der sich mit uns in die Schleuse quetschte. Da konnte man schon 
Platzangst kriegen. Nachdem wir dieses Abenteuer überstanden hatten, 
wollte sich unser Frauenboot mit dem Ausflugsdampfer anlegen und es 
aus der Fahrrinne vertreiben. Der Stärkere hat gesiegt. 
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